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D a s  letzte J ah r  des abgelaufenen Jahrhunderts war für das Baiikgeucliäft iin All- 
genieiiieii uiid für die Deutsche Bank iru Besonderen eiii günstiges, niid wir blickeii vertraueiis- 
voll in die Zukunft. 

Unser Gesanimtumsatz stieg von 44,4 Milliarden um 6375 Millioiien Mark auf 
50,77 Milliarden. 

Die gute Ernte des Jahres 1898 hatte einen Rückgang in der Euifulir fremden Ge- 
treides zur Folge; so ging zum Beispiel die Iloggeneinfuhr (von 9,140,723 Dz. in 1898 und 
8,568,315 Dz. in 1897) auf 5,612,513 Doppelzentner zurück. Die Gesamintsumnie, welclie 
Deutschland, trotz seines Beviilkerungszuwachses, für die vier Haiilitgetreideaiteii aii das Aus- 
laiid zii zahlen hatte. ermässigte sich uiii 116 Millionen Mark. 

Die iiidustrielle Thätigkeit des Inlandes machte weitere Fortschritte lind bot wähi,eiid 
drs ganzen Jahres allen Kapitalieii reichliche Verwendung. 

Die im Jahresanfang eingetretene grössere Flüssigkeit des Geldmarktes hat tlem Reidi, 
sowie \rerachiedenen E in~e l s t a~ ten  die Unterbringung grösserer Anleilien erleichtert. Wir selbst 
Iiaben im Februar 1899 einen Betrag von 75  Mil l ionen 3 O/O Anle ihe  vom Re ich  und 
1 2  5 Mil l ionen von P r e u s s e n  übernomnien und mit unseren Freunden erfolgreich, wenn auch 
mit nur ganz bescheidenem Gewinn, untergebracht. Im weiteren Verlauf des Jahres ging 
diese Erleichterung des Kapitalmarktes allerdings wiedt7r verloren. Einei,seits steigerte die 
heimisclie Industrie ihre Anforderungen an das Nationalvermögen immer weiter, andererseits 
stellten die Vorbereitungen für den südafrikanischen Tcrieg starke Anforderungen an tlen 
englischen Markt. Aber die mit dem Kriege verbundenen Verschiebungen brachten den Schiff- 
fahrts- und Kolileiigesellschaften, sowie den Hütteiiwerkeii erneute Beschäftigung und ver- 
hinderten, dass das Steigbn des Zinsfusses einen lähmenden Einfluss auf unsere Industrie 
ausübte. Wenngleicli für Anleilien von unseren industriellen Gesellschaften eine Verzinsung 
von 4l/2 O/O statt 4 O/O und von unseren Communen von 4 statt 3l/% O/O schliesslicli bewilligt 
wertlen musste, so hat sich doch zn diesen erhohten Sätzen ein eigentlicher Geldmangel bisher 
iiicht fühlbar gemacht. Indessen weist die Anspannung des Kapitalmarktes auf die Notli- 
wendigkeit gewisser Einschränkungen hin. 

Unser TTerliältniss zu der Bergisch Mürkischen Brcnlr, dein Schlesischen Bank-Verein, 
der Deutschen Ueberseeisclie~z Bank und der Dei~tscliew Treuhand- Gesellscliaft hat auch ini 
abgelaufenen Jalir ein sowohl für diese Institute, als auch fur uiis günstiges Ergebniss gezeitigt. 
Die auf diese Weise geschaffene Interessengemeinschaft hat es ermöglicht, der Kundscliafr, 
jedes Institutes grössere Vortheile durch Verbesserung der Informationen lind durcli grössere 
Cornbinirungsfäliigkeit ihrer Geschäfte zuzuwenden, als dieselben genossen haben würden, wenii 
ihnen nicht die bereitwillige Hülfe mehrerer Rankdirektionen zugleich zur Verfügung gestanden 
hätte. Allerdings legt die Bteiiergesetzgebuiig uiiseren Aktionären insofern eiii Opfer auf, als 
die von den einzelnen Bankeii bereits versteuerte Aktieiidividende von uns nochmals versteuert, 
werden muss, elie dieselbe als Dividende aii die Aktioniire der 1)eutsclien Bank ausgekeliit 
werden kann. Wir  schätzen diese Mehrausgabe für das veriiossene Jahr  auf über M. 300,000.-. 
Deiinoch glaubten wir, diese Verhaltungslinie weiter verfolgen zii sollen; mir haben deshalb iiii 
abgelaufeiieii .Tahi aiicli mit der Han~~oversehe~~ Bank (welche ihrerseits in rege Beaiehungeii ziir 
Hzldesheime, Bank uiid Osnabrücker Bank getreten ist) und der Oberrheiwischen Brink 





Fortscliritte gemacht. Unser: aus der Ende des Jalires erfolgten Auflösiiiig des Syndicats ver- 
bliebener Bestand steht uns mit einem sehr geringen Betrage zu Bucb. Auch die Gesellschaft 
A .  Goerz & Co. selbst hatte während der ersten Hälfte des Jahres mehrfach Gelegenheit zu 
vortheilhafter Abwickelung der von ihr fi.uher eingeleiteten Geschäfte. Leider wurden ihre Be- 
strebungen durch den Eintritt des Krieges zwischen England und den beiden Republiken in 
Südafrika unterbrochen. 

Zum Schutz des gossen deutschen Besitzes an Minen und anderen industriellen Unter- 
nehmiiiigen im Transvaal haben wir die Initiative zur Bildung einer Schutzvereinigung ergriffen, 
deren Vorstand die Vertreter zahlreicher erster Banken und Firmen beigetreten sind. Wir 
hoffen, dass der Zusammenschluss der deutschen Besitzer dazu beitragen wird, während des 
Krieges und nach Wiederherstellung des Friedens das deutsche Eigenthum im Transvaal 
thunlichst vor Nachtheilen zu bewahren. 

Von Consor t ia l -  Geschä f t en?  an welchen wir uns im Berichtsjahre betheiligt haben, 
sind noch die folgenden zu erwjihnen: 

Uebernahme von 3l/z O/O Lübecker Stadtanleihe, 
3'12 O/O Bayrischer Staats-Anleihe (Münchener Filiale), 
3'12 O/O Schwedischer Staats-Anleihe, 
3l/2 O/O Anleihen der Städte Charlottenburg, Dortmund, Magdeburg. 

Schwerin, Stettin, 
4 O/O ,4nleihen der Städte Baimen, Düsseldorf und Elberfeld, 
4 O/O Pfandbriefen der Necklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank, 
4'12 O/o Obligationen der Berliner Elektricitäts-Werke, 
4 @/o Obligationen der Gesellschaft für elektrische Hocli- und Untergrund- 

bahnen, Berlin, 
A1/2 O/, Obligationen der Deutsch - Oesterreichisclien Mannesmannröhren- 

Werke, 
Shares der Southern Pacific Company; 

Kapitalerhöhung der Bergisch Märkischen Bank, 
„ Hannoverschen Bank, 
, Oberrheinischen Bank, 
, Mitteldeutschen Creditbank, 
,, Schlesischen Boden-Credit-Actien Bank, 
,: Baimer Handelsbank, 
, Banca Commerciale Italiana, 
des Chemnitzer Bankvereins, 
, Wiener Bankvereins, 

der Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft, 
, Berliner Elektricitäts-Werke, 
, Allgemeinen Lokal- uiid Strassenbahn-Gesellschaft, 
, Werke von Siemeiis Hros. & Co., Limited, London, 

des Georg Marien Bergwerks- und Hütten-Vereins, 
, Norddeii tschen Lloyd, 

der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt A.-G. (Hamburger Filiale). 
,, Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon. A.-G., Hamburg 

(Hamburger Filiale), 
, Maschinenfabrik Magdeburg-Buckau, 
, Howaldtwerke, Kiel; 



Retheiligiiiig a i i  der Errichtung der Scliantung-Eisenl~alin-Gesellucliaft,, 
,, Schantung-Bergbau-Qesellschaft, 
,, Banque d'outremer, Brüssel, 
„ Südholiändischeu elektrischen Eisenbnlin - Gesellschaft (H.otterdani - 

Haag - Scheveningen), 
,, Neu-Bellevue A.-G. für Grundstücksvei~nei~tIi~~i~g(C:eläiide tles eliemaligeii 

, Borsighammers in Berlin); 
Einfiihruiig der Aktieu der Lüneburger Wachsbleiche, 

,, Kirchner & Co. A.-G. in Leipaig. 
Von Geschäften aus früheren Jahren wurden U. A.  abgewickelt: 

3 O/O Württembergische Staats-Anleihe, 
3'1% O/o Anleihen der Städte Freiburg und Hameln, 
Convertirung der Bucarester Stadt-Anleihen, 
4'10 Obligationen der Bank für elektrische Uiiternehniiingeii, 
Convertirung der Pfandbriefe der Preussischen Boden-Credit-Actieii-Bank, 
4'111 Obligationen der Stettiiier Strassen-Eisenbahn, 
Aktien der Accumulatoren-Fabrik Hagen, 

, der Schlesischen Elektricitats- und Gas Actieii-Gesellscliaft, 
,, der Siemens & Halske Aktien-Gesellscliaft, 
, der A.-G. für Eisenindustrie und Brückenbaii (vorinals J. C. Harkort), 

Aktien und Obligationen der Baumwoll-Spinnerei Gronau, 
Aktien der Bosiiischen Landesbank, 
Shares der Lancaster West Gold Miniiig Company, 
Shares lind Debentures der Ttoodepooit Central Deep Gold Miiiiiig Coniparij-, 
Aktien der Müncheiier Ter.i.ain-C;esellschsft Westerid (Bayerische Filiaie), 
Baltimore and Oliio Eisenbnhii-Ges~llschaft Reorganisations-Syndicat, 
Bonds und Shares der Ningara Falls Po\vei. Company, 
5O/o Gold Roiids der Soiithern Pacific of C!xlifornia Eisenbahii-Gesellschaft), 
Neuordniing der Ceiitral Pacific Eisenbahn. 

Ueberseeisches Geschäft, 
Die Loncloner, Ha»~b~ogci. uiid B~enier  Filialen Iiabeii erfolgreicli gearbeitet uud ihreii 

Geschäftsbereich stetig weiter ausgedehnt. Eine Erweiterung unserer Bankräume iii Londoii 
lind Bremen hat sich als erforderlich herausgestellt und ist an ersterem Platze bereits im Gange. 

Der Nutzen aus unserer Aktienbetheiliguiig aii der Deu t schen  Ueberseeischen B a n k  
für das Jahr  1898 erscheint in unserer diesjährigen Bilanz; derjenige des Jahres 1898 wird iii 
tlei nächsten Bilanz zur Vertheilung kommen. 

Tm Verein niit deutschen und amerikanischen Freundeii betheiligten wir uns an der 
Griindung des Banco Ceiitral Mexicano in Mexico. 

Inländisches Geschäft, 
Die Zahl unserer Conto - Corrent -Verbindungen bei der Centrale betrug aiii 

31. December i899 5791 gegen 5385 im Vorjahre. Die Zahl der Depositen-Conteii iii Berliii 
und Cliarlottenburg stieg von 34,662 im Vorjahre auf 42,605. Die Zahl der iiherhaupt bei 
unserer Bank gelialtenen Conten beträgt 64,612 gegen 53,800 im Vorjahre, mithin am 
31. December 1899 mehr 10,812. 

Die Bayerische Filiale hat ihreii Creschäftskreis weiter ausgedelint, und die Frankficrtev 
Filiale hat sich auch in diesem Jahre bewährt. 



Der Umbau unseres Bankgebiäudes in Berlin ist beendet, aber wir haben es fur nütz- 
lich gehalten, durcli E;rwerbung von Nachbargruiidstücken schon jetzt die M'oglicbkeit weiterer 
Vergrösserung vorzubereiten. Wir  waren hierbei genöthigt, in einzelnen Fällen einen den Taxwei.tli 
übersteigenden Preis qu zahlen, weshalb wir auf dem Inimobilien-Conto eine Abschreibung von 
483,002 Mark vorgenommen haben. 

Der in unserGewinn-undVerlust-Conto eingestellte E r t r a g  daue rnde r  Be the i l i gungen  
ent,hält die D iv idende  f ü r  1 8 9 8  aus unserem Besitz von Aktien der Bergisch Märkischen 
Bank, des Sclilesischen Rank-Vereins, der Deutschen Treuhand-Gesellschaft und der Deut,schen 
1Teberseeischen Bank. 

Im Einklang mit der Vermehrung unserer Depositen habeii wir auch unseren Best,and 
von Preussischen und Deutschen Staatspapieren vergrössert. 

Der Berliner Privatdiskont betrug im Durchschnitt des Jahres 4,44 O/o, d. i. 7/a O/O mehr 
als im Vorjahre. Ein Theil der aus dem erhiihten Zinsfuss fliessenden Gewinne ging freilich 
wieder verloreii, indem ziemlich starke Absclii,eibungen auf die fest, verzinslichen Staatsanleihen 
und ähnliclien Anlagepapiere vorzunelinieii waren, die wir neben unseren Wechselbeständeii 
als Deckuiig iiiiserer Depositerigelder zu halten pflegen. Von Jahresanfang bis Ende September 
fielen z. B. Englische Consols fj3/r ' j 'a. Preussische 3 Consols 6,60°/o; in der Zeit vom 
1. Oktober bis Jahresschluss fielen Englisclie Consols um weitere 4'/2 O/O, währeiid Preussische 
Consols sich um 0,60 erholeii konnten. Hieraus ist ersichtlich, dass die Bewegung im 
fiüheren Theil des Jahres eine in verschiedeiien Ländern gleichniässig eingreifende war lind 
allgemeinen Ursachen gehorchte, während mit den1 Ausbruch des Transvaalkrieges für den 
liiirs der Englisclieii Consols natürlich besondere Faktoren in Wirkung traten. 

TJnser Consortial-Conta besteht aus: 
Acht Betheiligungen an C;ruiidstücksgeschi(ften, eingezahlt . 1 .  602,858. 65 
Siebenunddreissig Betheiliguiigeii an Staats- und Communal- 

Papieren und Eisei,bahn-Geschäften, eingezahlt . . , 6:872,787. 29 
Hiindertundneun BetheiXgungen an Aktien und Obligationen 

verschiedener Gesellschaften, eingezahlt . .  23,938,006. 16 

. . 

Das Conto eigener Effecten setzt sich zusammen aus: 
Staat,s- iind Comniunal-Papieren, Pfandbriefen und Eisenbahn- 

Obligationen in neunzig Gattungen . M. 24,369,001. 05 
Eisenbahn-, Bank- und Industrie- Aktien in vierundfiünfzig 

. . . . . . . . . . . . . . .  Gattungen , 7,079,648. 45 
Obligationeii iiidustrieller Unteinehmungen in sechs Gattungen , 895,414. 20 
Diverse . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 1  67,985. - 

M. 32.412.048. 70 

Wir habeii deii Verlust eines geschätzten Mitgliedes des Aufsichtsraths unserer Bank, 
des Heiin Generalkonsul A l b r e c h t  P e r c y  0' Swa l  d in Hamburg, zu beklagen, welcher unserem 
Institute seit 20 Jahren angehört hat. Sein Andenken wird uns unvergesslich bleiben. 

Leider hat eine schwere Erkrankung des Directors unserer Münchener Filiale, Herrn 
C a r l  Colin,  denselben gezwungen, sich auf längere Zeit von den Geschäften zurückzuziehen. 
Herr Adol  f Hoppe ,  seither Procuiist der Centrale, ist als stellvertretender Director nach 
Miiiiclien zur Unkrstütmng der dortigen Leikung versetzt worden. 

Die Zahl unserer Beamten betrug bei Jahresschluss 1862 gegen 1625 im Vorjahre. 



Von dem Erträgnisse des Jahres 1899 
(incl. M. 705,982.14 Vortrag aus 1898) im Belaufe von . . . . . . M. 20,321,846. 13 

erhalten nach 5 36 b der Satzungen zunächst die Aktionäre 
5 % Dividende auf M. 150,000,000. - . . . . . . . . , 7,500,000. -- 

Von den verbleibenden . . . . . . . . . . . . . . M. 12,821,846. 13 

beantragen wir (5 36c): 
10% der ordentlichen Reserve B. mit M. 1,282,184. 61 
zu überweisen, dem Anfsichtsrath zu 
Remunerationen an die Angestellten . , 800,000. - 

ferner für den Pension- und Unter- 
stützung-Fonds, sowie für Wolilfahrt- 
einrichtungen für die Beamten . . . , 300,000. - , 2,382,184. G1 

zu überweisen. 

Von dem übrigbleibenden Betrage ron . . . . . . . . . M. 10,439,661. 52 
abzüglich M. 705,982.14 Vortrag ans 1898 erhält nach 5 36d 
der Aufsichtsratli 7% Geninnantheil mit . . . . . . . . , 681,357. 55 

Wir schlagen vor, von den restlichen . . . . . . . . . . M. 9,758,303. 97 

6% Superdividende auf M. 150,000,000 mit . . . . . . . , 9,000,000. - 

zu vertheilen und den Ueberschuss von . . . . . . . . M. 758,303. 97 
auf neue Rechnung vorzutragen. 

Es würden demnach entfallen: 

auf jede Aktie von nominal M. 600 . . 
17 n n 

. - I 
n 1200 . . . 132. - = I I  % Dividende. 

n n  s n n 1600 . . . 176. -- I 

Unsere Reserven würden dann am 1. Januar 1900 betragen: 

Ordentliche Reserve A. . . M. 28,241,152. 06 

n .  B. . . , 15,808,066. 90 
special-donto-Corrent-~esei~e 4,000,000. - 

M; 48,049,218. 96 = 32,03O10 des mit 150,000,000 Mark 

voll eingezahlten Aktien-Kapitals, gegen M. 46,458,129.15 am 1. Januar 1899. 






















